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Stiftungsreglement 

 
I. Zweck 

 
Art. 1 Um das Wohl der älteren Menschen zu erhalten und zu heben, 

strebt die Stiftung insbesondere an, 

 
a) die Lebensqualität der älteren Menschen durch zeitgemässe und bedarfsgerechte Dienstleistungen, 

durch Förderung der Selbsthilfe sowie der körperlichen und geistigen Fähigkeiten und durch Gewährung 

materieller Hilfe im Bedarfsfall zu verbessern, 

b) die Selbstständigkeit und das Selbstbewusstsein der älteren Menschen zu stärken und die Prävention zu 

fördern, 

c) die gesellschaftliche Stellung der älteren Menschen durch Förderung des Dialogs und des Verständnisses 

zwischen den Generationen zu verbessern und 

d) den Anliegen der älteren Menschen vor Behörden und in der Öffentlichkeit zum Durchbruch zu verhelfen. 

 

 
II. Organe 

 
Art. 2 Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisationen 

 
1 Die Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisationen befasst sich neben 

den statutarischen Aufgaben gemäss Stiftungsurkunde Art. 5 Abs. 3 auch mit aktuellen Altersfragen. 

 
2 Die Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisationen tagt mindestens 

zweimal pro Jahr und wird durch den Stiftungsrat oder auf Begehren von mindestens einem Viertel der 

stimmberechtigten Mitglieder der Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute 

Organisationen einberufen. 

 
3 Anträge an die Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisationen müssen 

dem Stiftungsrat vier Wochen vor der Konferenz schriftlich eingereicht werden. 

 
4 Die Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisationen fasst ihre Beschlüsse 

mit der Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. Die Präsidentin oder der Präsident hat den Stich- 

entscheid. 

 
5 Für das Antragsrecht gilt Art. 17. 
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Art. 3 Stiftungsrat 

 
1 Der Stiftungsrat hat folgende Aufgaben: 

 
a) Vorbereitung der Geschäfte der Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute 

Organisationen und Vollzug der Beschlüsse derselben, 

b) Abschluss von Leistungsverträgen mit dem Bund oder Dritten, 

c) Gesamtkoordination der Stiftungstätigkeit, 

d) Erlass von Weisungen für die kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen, soweit sie den 

Stiftungszweck oder einen Leistungsvertrag mit dem Bund oder Dritten betreffen, sofern eine Zwei– 

Drittel–Mehrheit der an der Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisa- 

tionen anwesenden Stimmberechtigten dem zustimmt, 

e) Treffen von angemessenen Sanktionen, wenn eine kantonale/interkantonale Pro Senectute Organisation 

trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung eine Weisung missachtet, die die Erfüllung des Stiftungszwecks, 

das Ansehen der Stiftung oder die Einhaltung von Leistungsverträgen mit dem Bund oder Dritten betrifft, 

f) Vertretung der Stiftung in strategischen Fragen auf schweizerischer und internationaler Ebene sowie bei 

Vernehmlassungen auf nationaler Ebene, 

g) Genehmigung der Stiftungsurkunde/der Statuten sowie der Stiftungs- bzw. Vereinsreglemente der kanto- 

nalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen; die Reglemente jedoch nur in Bezug auf die 

Erfüllung des Stiftungszweckes, 

h) Bestätigung der Schiedskommission nach Art. 10 Abs. 1 sowie Einsetzen von Kommissionen und Arbeits- 

gruppen mit strategischer Ausrichtung sowie Regelung der Entschädigung, 

i) Überwachung der Führung der Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz, 

j) Wahl und Entlassung der Direktorin oder des Direktors; Wahl und Entlassung der übrigen Mitglieder der 

Geschäftsleitung auf Antrag der Direktorin oder des Direktors, 

k) Regelung der Unterschriftsberechtigung im Stiftungsrat und in der Geschäfts- und Fachstelle von 

Pro Senectute Schweiz, 

l) Genehmigung der Jahresplanung und des Budgets der Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute 

Schweiz, 

m) Wahrnehmung von Aufgaben, für die kein anderes Stiftungsorgan zuständig ist. 

 
2 Der Stiftungsrat kann bestimmte Aufgaben und Kompetenzen der Geschäftsleitung von Pro Senectute 

Schweiz übertragen. 
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Kantonale/interkantonale 

Pro Senectute Organisationen  (PSO) 

 
Art. 4 Organisation 

 
1 Die kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen organisieren sich nach Massgabe der 

Verhältnisse und Bedürfnisse in ihrem Kanton so, dass sie ihre Aufgaben auf dem ganzen Gebiet ihres 

Kantons oder ihrer Region erfüllen können. 

 
2 Damit eine optimale Erreichbarkeit für die Kundinnen und Kunden gewährleistet ist, können die kantonalen/ 

interkantonalen PSO neben der von einer Geschäftsleiterin oder einem Geschäftsleiter geführten zentralen 

Geschäftsstelle auch dezentrale Beratungsstellen oder Dienstleistungszentren einrichten. 

 
3 Die Verbindung zwischen den Geschäftsstellen und den Kantonen sowie den Gemeinden ist sicherzustellen. 

 
 

Art. 5 Aufgaben 

 
1 Die kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen haben die zur Erfüllung des Stiftungs- 

zwecks, der Vision und der Strategie notwendigen Aufgaben wahrzunehmen und die gemäss den gültigen 

Leistungsverträgen mit dem Bund oder Dritten entsprechenden Dienstleistungen anzubieten. 

 
2 Die kantonalen/interkantonalen PSO sind für die Öffentlichkeitsarbeit in ihren Kantonen/Regionen 

verantwortlich. 

 
3 Die kantonalen/interkantonalen PSO sorgen in Zusammenarbeit mit der Geschäfts- und Fachstelle von 

Pro Senectute Schweiz für angemessene Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 
4 Sie reichen der Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz folgende Unterlagen ein 

a) die Jahresrechnung und Statistiken gemäss Leistungsverträgen, 

b) die Jahresrechnungen betreffend ihre eigenen Mittel 

 
5 Die kantonalen/interkantonalen PSO können dem Stiftungsrat von Pro Senectute Schweiz über die 

Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz Anträge unterbreiten. Der Stiftungsrat hat zu solchen 

Anträgen in der Regel innert 60 Tagen bzw. spätestens nach der nächsten Stiftungsratssitzung schriftlich 

Stellung zu nehmen.* 

 
 
 
 
 
 

* Siehe dazu auch Art. 17 Antragsrecht. 
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Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz 

 
Art. 6 Organisation 

 
1 Die Geschäfts- und Fachstelle ist das nationale operative Zentrum von Pro Senectute Schweiz. 

 
2 Die Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz wird durch eine Geschäftsleitung mit der 

Direktorin oder dem Direktor als Vorsitzender oder Vorsitzendem geleitet. Der Secrétaire romand ist Mitglied 

der Geschäftsleitung. Im Übrigen liegt die Zusammensetzung der Geschäftsleitung in der Kompetenz des 

Stiftungsrats. 

 
3 Die Geschäfts- und Fachstelle besteht aus verschiedenen Abteilungen mit je einer Leiterin oder einem Leiter 

sowie dem Secrétaire romand für die französische und der Sachbearbeiterin/Übersetzerin oder dem Sach- 

bearbeiter/Übersetzer für die italienische Schweiz. 

 
4 Das Secrétariat romand hat seinen Standort in der Westschweiz. 

 
 

Art. 7 Aufgaben 

 
Die Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz (GFS) 

 
a) bereitet die Geschäfte des Stiftungsrates vor und vollzieht dessen Beschlüsse, 

b) handelt die notwendigen Verträge mit dem Bund für die GFS-eigenen Leistungen aus und vollzieht diese, 

c) führt die Vorbereitungen der Verhandlungen über die Leistungsverträge mit dem Bund und Dritten in 

Zusammenarbeit mit der Leistungs- und Koordinationskommission und stellt Antrag an den Stiftungsrat, 

d) setzt die Leistungsverträge mit dem Bund und Dritten sowie die entsprechenden Leistungskontrollen in 

Zusammenarbeit mit den kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen um, 

e) führt das Finanzwesen von Pro Senectute Schweiz und konsolidiert die Jahresrechnungen aller kanto- 

nalen/interkantonalen PSO, 

f) beaufsichtigt und kontrolliert die Tätigkeit der kantonalen/ interkantonalen PSO bezüglich der Einhal- 

tung der Stiftungsurkunde und des Stiftungsreglements, insbesondere auch die Einhaltung der Wei- 

sungen und Anordnungen des Stiftungsrates, und stellt dem Stiftungsrat Antrag für Massnahmen, 

g) unterstützt, berät und begleitet die kantonalen/interkantonalen PSO, auch in Bezug auf die Wirksamkeit 

und die Qualität der von ihnen angebotenen Dienstleistungen, 

h) erbringt bedarfsgerechte Dienstleistungen gegenüber den kantonalen/interkantonalen PSO, um 

insgesamt Synergien oder Einsparungen zu erzielen; dazu werden Verträge abgeschlossen, die auch 

Sanktionen für den Fall der Nicht-Erfüllung beinhalten, 

i) regt die kantonalen/interkantonalen PSO zu neuen, der demographischen Entwicklung, den gesell- 

schaftlichen Veränderungen und den Erkenntnissen in der Altersarbeit Rechnung tragenden Massnah- 

men an, 

j) konsultiert und informiert die kantonalen/interkantonalen PSO über Fragen, welche die Stiftungs- und 

Alterspolitik sowie das System der schweizerischen sozialen Sicherheit betreffen, 

k) plant die Öffentlichkeitsarbeit der schweizerischen Stiftung, führt sie durch und informiert rechtzeitig die 

kantonalen/ interkantonalen PSO; sie unterstützt die PSO in ihrer Öffentlichkeitsarbeit, 
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l) organisiert Anlässe von schweizerischer Bedeutung in Koordination mit den kantonalen/interkantonalen 

PSO, m) nimmt internationale Kontakte wahr, 

n) stellt den PSO, der Fachwelt und der Öffentlichkeit Wissen und Informationen in geeigneter Form zur 

Verfügung, 

o) nimmt Bildungsaufgaben für Tätigkeiten in der Altersarbeit wahr und bietet Weiterbildungsmöglich- 

keiten an. 

p) gibt Publikationen zum Themenkomplex Alter und Generationen heraus. 

 
 

Art. 8 Revisionsstelle 

 
Für die Wahl der Revisionsstelle gelten Artikel 83b des Schweiz. Zivilgesetzbuches und die Bestimmungen im 

Bundesgesetz über die Zulassung und Beaufsichtigung der Revisorinnen und Revisoren (Revisionsaufsichts- 

gesetz, RAG). 

 
 

Art. 9 Rekurskommission 

 
1 Zur Anfechtung von Entscheiden des Stiftungsrats von Pro Senectute Schweiz gemäss Stiftungsurkunde Art. 

11 Abs. 3 sind die Stiftungsräte oder Vereinsvorstände der kantonalen/interkantonalen Pro Senectute 

Organisationen legitimiert. 

 
2 Einsprachen gemäss Abs. 1 sind innerhalb von 30 Tagen seit Erhalt der Geschäfts- und Fachstelle von 

Pro Senectute Schweiz zuhanden der Rekurskommission schriftlich einzureichen. Solche Einsprachen haben 

keine aufschiebende Wirkung. 

 
3 Die Direktorin oder der Direktor von Pro Senectute Schweiz bestätigt den Eingang des Rekurses und leitet 

diesen innerhalb von 30 Tagen an die Mitglieder der Rekurskommission zur Stellungnahme weiter. Sie oder 

er koordiniert alle weiteren Aktivitäten mit den Mitgliedern der Rekurs- bzw. Schiedskommission. 

 
 

Art. 10 Schiedskommission 

 
1 Alle nach Art. 9 nicht rechtskräftigen Entscheide oder Anordnungen des Stiftungsrates gegenüber einer 

kantonalen/interkantonalen PSO können vom Stiftungsrat oder Vereinsvorstand der betroffenen PSO 

innerhalb von 30 Tagen bei der Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz zuhanden der Schieds- 

kommission angefochten werden. Die Schiedskommission kann der Einsprache die aufschiebende Wirkung 

entziehen. 

 
2 Die Schiedskommission setzt sich wie folgt zusammen: Je eine bevollmächtigte Vertreterin oder ein bevoll- 

mächtigter Vertreter der betroffenen kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisation(-en) sowie 

des Stiftungsrates von Pro Senectute Schweiz. Diese einigen sich gemeinsam auf eine Mediatorin oder einen 

Mediator als Vorsitzende oder als Vorsitzenden. 

 
3 Die Schiedskommission entscheidet abschliessend. Für das Verfahren gilt Art. 9 sinngemäss. 
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Art. 11 Konferenz der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen 

 
1 Der Konferenz der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen gehören die Geschäftsleiterinnen 

und Geschäftsleiter aller kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen sowie die Geschäfts- 

leitung von Pro Senectute Schweiz an. Im Verhinderungsfall werden die Geschäftsleitenden durch ihre 

offiziellen Stellvertreterinnen oder Stellvertreter vertreten. 

 
2 Die Präsidentin oder der Präsident des Stiftungsrats von Pro Senectute Schweiz ist ständiger Gast ohne 

Stimmrecht. 

 
3 Die Konferenz der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen dient der Meinungsbildung zu 

aktuellen Geschäften, dem Meinungsaustausch, der gegenseitigen Information und der Entscheidfindung 

zu den Anträgen aus den von ihr gebildeten Arbeitsgruppen (vgl. Art. 14 Abs. 4). 

 
4 Sie wird von der Direktorin oder vom Direktor von Pro Senectute Schweiz einberufen und geleitet und findet 

in der Regel dreimal jährlich statt oder wenn es die Geschäfte erfordern. Sie kann auch auf Begehren von 

mindestens fünf Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen einberufen werden. 

 
5 Für das Antragsrecht gilt Artikel 17. 

 
 

Art. 12 Gemeinsame Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten 
der Pro Senectute Organisationen sowie der Geschäftsleitenden der Pro 

Senectute Organisationen 

 
1 Bei Bedarf kann der Stiftungsrat von Pro Senectute Schweiz die beiden in der Regel in getrennter Sitzung 

tagenden Gremien auch zu einer gemeinsamen Sitzung einberufen. Diese Sitzungen werden von der 

Präsidentin oder vom Präsidenten des Stiftungsrats von Pro Senectute Schweiz geleitet. 

 
2 Gemeinsame Sitzungen ersetzen die getrennten Sitzungen der Konferenz der Präsidentinnen und 

Präsidenten oder der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen. 
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Art. 13 Regionalkonferenzen 

 
1 Regionalkonferenzen finden in den von Pro Senectute definierten Regionen statt und umfassen die dazu 

gehörigen kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen. 

 
2 Den Regionalkonferenzen gehören die Präsidentinnen und Präsidenten sowie die Geschäftsleitenden der 

Pro Senectute Organisationen und die Vertreterin oder der Vertreter im Stiftungsrat von Pro Senectute 

Schweiz an. Vertreterinnen oder Vertreter der Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz können 

zu Regionalkonferenzen eingeladen werden. 

 
3 Die Regionalkonferenzen werden von einer Vertreterin oder einem Vertreter der Region geleitet und finden 

pro Region zweimal jährlich statt oder wenn es die Geschäfte erfordern. 

 
4 Die Regionalkonferenzen haben folgende Aufgaben: 

 
a) Meinungsaustausch sowie gegenseitige Information, 

b) Meinungsbildung zu aktuellen Geschäften, insbesondere im Hinblick auf nationale Konferenzen, 

c) Nomination einer Vertreterin oder eines Vertreters in den Stiftungsrat von Pro Senectute Schweiz, die 

oder der Mitglied eines kantonalen/interkantonalen PSO-Stiftungsrates bzw. Vereinsvorstandes ist. 

d) Wahl von Vertretungen in die Kommissionen und Arbeitsgruppen von Pro Senectute Schweiz, 

e) Stellen von Anträgen an den Stiftungsrat von Pro Senectute Schweiz über die Regionalvertreterin oder den 

Regionalvertreter. 

 
5 Die Geschäfts- und Fachstelle von Pro Senectute Schweiz und die anderen Regionalkonferenzen werden 

mittels Zustellung des Protokolls informiert. 

 
 

Art. 14 Kommissionen und Arbeitsgruppen 

 
1 Der Stiftungsrat kann im Rahmen seiner Kompetenzen ständige Kommissionen und befristete Arbeits- 

gruppen einsetzen sowie externe Fachleute beiziehen. 

 
2 Die Zusammensetzung, Aufgaben, Kompetenzen und Entschädigungen der ständigen Kommissionen und 

befristeten Arbeitsgruppen regelt der Stiftungsrat in einem Reglement oder Auftrag. 

 
3 Jeder Kommission und Arbeitsgruppe gehört mindestens eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter von 

Pro Senectute Schweiz und der kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen an. Bei Kommis- 

sionen ist jede Regionalkonferenz vertreten. Einer Kommission oder Arbeitsgruppe gemäss Abs. 1 kann 

zudem ein Mitglied des Stiftungsrates von Pro Senectute Schweiz und/oder einer kantonalen/interkanto- 

nalen PSO angehören. 

 
4 Die Konferenz der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen kann im Rahmen ihrer Kompe- 

tenzen Arbeitsgruppen einsetzen. 
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III. Verschiedene Bestimmungen 

 
Art. 15 Zusammenarbeit zwischen Pro Senectute Schweiz und den kantonalen/ 

interkantonalen Pro Senectute Organisationen 

 
1 Bei der Zusammenarbeit zwischen Pro Senectute Schweiz und den kantonalen/interkantonalen 

Pro Senectute Organisationen stehen die Interessen der Gesamtorganisation Pro Senectute über den 

Interessen einzelner PSO und über den Interessen von Pro Senectute Schweiz. 

 
2 Bei der Festlegung der Interessen der Gesamtorganisation ist auf demokratische Meinungs- und Willens- 

bildung in strategischen Fragen und partizipative Zusammenarbeit bei der operativen Leistungserbringung 

Rücksicht zu nehmen. 

 
 

Art. 16 Missachtung einer Weisung 

 
Für die Missachtung einer Weisung gilt Art. 3 Abs. 1 lit. e. Für das Rekursrecht gilt Art. 9. 

 
 

Art. 17 Antragsrecht 

 
Das in Art. 5 Abs. 5 für die kantonalen/interkantonalen Pro Senectute Organisationen festgehaltene Antrags- 

recht gilt gleichermassen für die Konferenz der Präsidentinnen und Präsidenten der Pro Senectute Organisa 

tionen, die Konferenz der Geschäftsleitenden der Pro Senectute Organisationen sowie für die Regional- 

konferenzen. 

 
 

Art. 18 Übergangsbestimmungen 

 
Alle bestehenden Weisungen des Stiftungsrats von Pro Senectute Schweiz bleiben in Kraft, sofern sie mit dem 

vorliegenden Stiftungsreglement nicht in Widerspruch stehen. 

 
 

Art. 19 Inkrafttreten 

 
Dieses Stiftungsreglement ersetzt alle früheren Fassungen. Es wurde an der Konferenz der Präsidentinnen und 

Präsidenten vom 20. Juni 2024 verabschiedet und unter Vorbehalt der Genehmigung der Eidg. Stiftungsaufsicht 

in Kraft gesetzt. 

 
 
 
 
 
 

Eveline Widmer-Schlumpf Alain Huber 

Präsidentin Stiftungsrat Direktor 

Pro Senectute Schweiz Pro Senectute Schweiz 
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